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☞ Seite 15 (einfache Leſeübung)

Morgengebet von Mjrs [?] Eddj [?]

Himliſcher Vater, der Sonenaufgang ſtrahlt
helle, ich erhebe mich deinen Willen zu thun.
Die Liebe die mich die vergangene Nacht
geſchützt hat, kan mich weiter ſchützen u. führen.
Die Furcht kan nicht eindringen, wo die gött-
liche Liebe imer herſcht. Die Führung u. die
Kraft ſind deinn allein u. du tuſt alle
Dinge wohl. Die Laſt einer Entſcheidung
gehört nicht mir an. Du regierſt alles, ich
ſehe allein auf zu dir u. in deiner Kraft
bin ich ſtark. Die Macht der Liebe kan die Welt
allein regieren. Wen nur die Liebe heute mein
Herz regiert, kan nichts was ich thue fehlſchlagen
   Amen

  Abendgebet
Himliſcher Vater, der Tag iſt nun vergangen, ich
ruhe in dir; lehre mich deinen Willen, damit ich
eins ſein kan mit Liebe u. Harmoni. Meine Ruh
ſoll folgen wohin die Warheit führt, in höhere Reihe
u. in deinen Dienſt wird mir jede Notdurft durch
vollkomene Liebe erhällt. Du biſt eine Kraft
O Herr es wird nichts mangeln verſorge du mich.
So wen die ſtrahlende Sterne verſinken u. ver-
blaſſen, erhebe ich mich zu wirken in dir. Kein
Übel kan mir nahen während ich ſchlafe, den Gott
iſt nahe u. er wird ſein Kind in Harmoni – erhalten,
bis der Tag erſcheint. Friede vollkomener Friede u.
Liebe werden meine Ruhe ſein, wen die Nacht
herab ſinkt. Ich ſinke in Schlaf, von himliſchen
Gedanken geſegnet, wiſſend, daß Gott alles iſt.
   Amen.

☞ Seiten 16 – 19 (ſchwierige Leſeübung)

Sehr verehrte Leſer, bitte wundern Sie ſich nicht über dieſe 
zugegebenermaßen ungewöhnliche Leſeübung. Auch mir er-
ſchloß ſich der Reiz dieſes beſonderen Zeitdokuments erſt all-
mählich. Es iſt ein fadengebundenes Buch und ſchon der 
 Einband iſt bemerkenswert: Ein mittelalterlicher Choral mit 
Notation auf Pergament. Von 1573 bis1636 führte der 
Vorſtand einer kleinen Kirchgemeinde in Loitzin (heute Loitz), 
ſüdweſtlich von Greifswald gelegen, über Einnahmen und 

Ausgaben gewiſſenhaft Buch. So liegt es nahe, daß der Per-
gamenteinband aus dem 1535 aufgelöſten Kloſter Eldena in 
Greifswald ſtammt. Es war damals üblich, das feſte und 
 teure Pergament für ſolche Einbände zu verwenden. Auf 
dieſe Weiſe blieben uns manche wertvollen Überlieferungen 
erhalten. Als gebürtiger Greifswalder malte Caſpar David 
Friedrich Anfang des 19. Jahrhunderts die romantiſchen Ru-
inen des Kloſters Eldena. Anläßlich ſeines 250. Geburtstages 
im vorigen Jahr konnten wir dieſes Motiv in mehreren 
Sonderausſtellungen bewundern.

Aber zurück zu unſerer Leſeübung! Aus den jährlichen 
und jeweils nach dem gleichen Schema geſtalteten Rechen-
ſchaftsberichten habe ich das Jahr 1586 ausgewählt. Dabei 
wurden immer von dem Vorrat des vergangen Jahres Ein-
nahmen und Ausgaben zu einem Jahresendbetrag ſaldiert. 
Die Einnahmen beſtanden aus Einkünften eines Feldes 
(Gerſte oder Roggen), Schafhaltung auf einer Wieſe ſowie der 
Pacht für die Imkerei. Die Bienenhaltung war ſeit dem 
Mittelalter weit verbreitet, denn der Honig blieb bis zur 
 Zuckergewinnung aus Rüben Anfang des 19. Jahrhunderts 
die einzige Möglichkeit zum Süßen der Speiſen. Rohrzucker 
erſt aus dem Mittelmeerraum, ſpäter aus den Kolonien in 
Latein- und Mittelamerika blieb für viele unbezahlbar. 

Die Höhe der jährlichen Pacht aus dem Honigerlös be-
trug 1/16, d.h. von 1 Mark Erlös mußte 1 Schilling Abgabe 
entrichtet werden. Im Oſtſeeraum galt das lübeckſche Münz-
maß: 
 1 Reichstaler (Rth.) = 3 Mark (M)
 1 M = 16 Schillinge (S),
 1 S = 12 Pfennig (D für Dinar).

Die Beträge ſind in römiſchen Zahlen, jedoch mit deutſchen 
Buchſtaben geſchrieben: l = 50, x = 10, v = 5, i = 1 und um 
nichts hinzufügen zu können, die letzte 1 = j. Alſo Lxviij = 68.

Der Text iſt, wie man ſprach, in mecklenburgiſch-vor-
pommerſchen Plattdeutſch geſchrieben und wie damals üblich, 
das Anfangs u als v (vnd) und das Innen v als u (Vchgaue) 
für Uchgave (Ausgabe).

So verging Jahr für Jahr. Pächter gingen, Pächter 
 kamen. Es wurde gebaut, geſät, geerntet, gegeſſen und ge-
trunken (Punkt VII der Ausgaben!) und der Vorrat der 
 vorangegangenen Jahre wuchs gedeihlich.

Bis, ja bis die verheerende Kataſtrophe des 30jährigen 
Krieges auch das beſchauliche Vorpommern erreichte. Als 
Aufbegehren der proteſtantiſchen Fürſtentümer gegen das 
Vormachtſtreben des katholiſchen, habsburgiſchen Kaiſerhauſes 
begonnen, gewann der Krieg durch neue und wechſelnde 
Bündniſſe bald europäiſche Dimenſionen. Das Loitzinſche 
Land als Grenzgebiet zwiſchen Mecklenburg und dem 
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 Herzogtum Pommern ſowie am Rande des Kurfürſtentums 
Brandenburg gelegen, war erſt unter däniſcher, dann kaiſer-
licher (1628), nach der Landung von Guſtav II Adolf auf 
Uſedom (1631) unter ſchwediſcher Beſatzung. Nach dem Tod 
des Pommernherzog Bogiſlaw XIV (1637) zogen ver-
ſchiedene Truppen plündernd und mordend durch das Ge-
biet. Ich möchte hier nicht weiter auf den Kriegsverlauf ein-
gehen. Dafür gibt es einſchlägige Literatur. Feſt ſteht: Die 
Siege oder Niederlagen der jeweiligen Feldherren fanden 
 immer auf Koſten der einfachen Bevölkerung ſtatt. Je länger 
der Krieg währte, umſo ſchlimmer wurden die Verheerungen 
in einem geſchundenen Land.

So wollen wir das Fragment des letzten Eintrages in 
unſerem Rechenſchaftsbuch (nach 1636) als betroffen mach-
ende Mahnung für ſich ſelbſt ſtehen laſſen.

Seite 16, linke Spalte
Regiſter der Capelle tho
Loitzin van der Vörſtender
Inname vnd Vchgaue
beſchreuen vp Martinj
Anno 1586
Vorſtender iſt ge-
weſt Chim1 Meier
alleine, ſin Mituer-
ordneter Otto Peder
iſt in Godt vorſtor-
uen.

 I
Vorrath vom vorgan-
gen Jare.
Lj M[ark] xij S[chillinge].

 II
      Nachſtellig.
  Nichts
Stundtete Hennink Peder
xij S. item war van Knup-
pels weg nachſtellig j S.
ut ſupra2

Seite 16, rechte Spalte
 III
Vom Capellen Acker vnd
Wiſchen genommen.
dito v M vor Garſten.
dito vj S vör de Wiſchen.

 IIII
Rente van Hönetſtölen tho
 Loitzin.

dito v S      Chim Stenhöwer vör 5 M.
dito xx S    Lorentz Meier vor 20 M.
dito vj S     Chim Stenhöwer vör 6 M.
dito x S       Hans Stenhöwer vör 10 M.
dito vj S    Hans Stenhowerſche vor 6 M
dito vij S    old Hans Hogenhot vor 7 M.
dito vj S      Chim Hogenhot vor 6 M.
dito vj S      Henningk Peder vor 6 M.
dito xviij S  Chim Kerckhoff vor 18 M.
dito vij S     Chim Duncker vör 7 M.
dito xvij S   Chim Meier vor 17 M.
dito x S      Alle Loitzinſche vor 10 M.
dito 4,5 S    Marx Ertman de Herde
                 tho Loitzin     2,5 M.
   Summa tach.3 Xiij M.

Seite 17, linke Spalte
Rente thom Germen.
dito viij S Ambroſiy Witingk vor 8 M.
dito j M   Moritz Studeman vor 8 M.
dito vj S   Steffen Seuert vor 6 M.
dito vj S   Hans Görgeſeſche vör 6 M.
dito iij S   Hans Weſtfael vor 3 M.
dito vj S   Lorentz Köncke vör 6 M.
dito vj S   Hans Houe vör 6 M.
dito iij S   Lucas Böie vor 3 M.
dito vj S   Henningk Peder vör 6 M.
        vj S   Hans Görges vor 6 M.

 Tho Zerrentin.
dito iiij S   Hans Schröder vor 4 M.
dito iiij S   Hans Meier vör 4 M.
dito iij S    Marven Schulte vör 3 M.
dito vj S    Chim Stenhöwer vör 6 M.
dito x S     Marx Stenhöwer vor 10 M.
dito 4,5 S Jerg Kote de Herde vor 2,5 M.

  Tho Zemmin.
dito iiij S   Carſt. Holtdörp vor 4 M.
dito j S      Hinrich Perſon vor j M.

 Buten Caſpels tho
 Bentzin rente.
dito vj S    Chim Kote vor 6 M.
dito vj S    Lorentz Dillieſche vor 6 M.
dito vj S    Jerg Sahlow  vor 6 M.
dito iij S    Luteſche tho Loitze 3 M.
dito vj S    Knuppel tho Leßlin vör 6 M.
dito iij S    Chim Schulte tho Santzkow
  vör                                  3 M.
dito j M    Thomas Lorentz ein Möller
  vör                                  8 M.



Summa tach. Viii M vij ſ

Seite 17, rechte Spalte
 V
Van ſchapen dith Jar em-
  fang.
dito iij M xij S  vor Wolle Chim Dunck.
dito ij M  vor j Lamb deſelue.

 VI
Von Immen emfang.
dito v M vor Honnig Jochim Meier.

 VII
Ahn Affgegeuenen Hö-
venſummen [?] emfang.
dito iij M Henningk Peder.
dito iij M olde Hans Görgeſeſche.

 VIII
Van Teſtamenten.
Dito j M Otto Peder.
Summa tach. Xvij M iiij S.
Suma aller Inname mit dem
Vorrade vam vorgang Jahre
iſt Lxxxjx M xiiij S.

Seite 18, linke Spalte
Uchgifft van diſſem Jare.

 I
Dem Prediger.
v M dem Predig vor de Ca-
  ppelen Predige.
j M vör dith regiſt. tho ſchriue

 II
Wat dith Jar verbuwet
  Nichts
x S vör Deckelſchöue [?].

 III
Vör Saedtkorn vnd Immen-
rumpe4, ock de Immen
tho waren5 dith Jar
gegeven.
j M iiij S vor v vert6

roggen
j M  Chim Meierſchen 
vor de Immen tho waren

Summa tach. Jx M vj S

Seite 18, rechte Spalte
 IIII
Ahn Höuenſummen dith Jar
wedder vchgedan.
v M Lucas Böien thom Germen

 V
Wo vele Stöcke Immen dith 
Jar gebleuen.
viij ſtöcke darvan gehört dem
Badehuſe de Helffte vnd
Jochim Meier de andere
Helffte.

 VI
Wo vele Schape gebleuen.
x Schape hebben de Vör-
ſtender Marten Kröger
gedan thom Brechen
dar Helffte he v. jegen
geſettett.
Summa tach v M

Seite 19, linke Spalte
 VII
Bi diſſer Rekenſchop
vörteret.
xij S vör eten.
j M geuen de Vörſtender 
alle Jahre den Nabern
tho vordrincken wen
ſe ere renten tho ſamen
de bring.
xxvj S vordruncken bi
diſſer Rekenſchop.
 Facit  ij M xiiij S.
Summa aller Uchgiffe iſt
  xvj M xiiij S.
Diſſe xvj M iiij S Uchgiffe
van dem Vorrade und der
Inname als den Lxxxjx M
xiiij S Afgetagen bliffen
in Vorrade Lxiij M
  x S.
Von diſſen Lxxiij M x S
vchgedan einem Glaſer
tho Loitze jx M derſelue is
chouirn iij M. Iſ ſin Höuet-
ſtoell itzt. xij M.
Blifft In Vorrade Lxiiij M
x S.

–



Seite 19, rechte Spalte
Dieweil hier auch die erbarmliche
Kriegsnod is gekommen, vnd mitt
derſelben, leider eine ſolche verderb-
lich peſt und abtreten, d[as] von allen
dieſen Debitoren ſohier iſt keiner …
geblieben, vnd von d[er] obrigkeit …
gends die Höfe, ſo noch ſtehen …
mitt frembden leuten beſetzet …
haben ſich ſolche frembden zu …
ohen Schulden nicht bequemen …
Die obrigkeiten ſelbſt, ob …
gem  den Kirchen ob ſein …
ſie doch die vntei …

geben können, be …
gehende Landsſchafft …
von dem h. Sefen …
gen einig eri …

Erläuterungen:
1  für: Joachim
2 lat.: Wie vorher
3  at.: Zwiſchenſumme
4 plattdeutſch: Bienenſtock aus einem Holzſtamm oder
 geflochtenen Korb
5 für: Pflegen
6 für: Viertel = ¼ Scheffel rund 10 l


